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@ Pumpenaggregat zum Aufsetzen auf Behalter.

@ Ein Pumpenaggregat dient zum Aufsetzen auf Behdlter,

insbesondere Farbbehlter (2},
Um das Pumpenaggregat auf Behalter unterschiedlicher

Abmessungen aufsetzen zu koénnen, ist das Aggregat (1) mit
mindestens einem horizontalen, langenveranderlichen Biigel
(20, 21) versehen (Fig. 1).
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Pumpenaggregat zum Aufsetzen auf Behidlter

Die Erfindung betrifft ein Pumpenaggregat zum Aufsetzen auf
Behdlter, insbesondere Farbbehilter.

Will man aus einem Beh#lter, insbesondere einem Farbbeh#l-
ter, eine Flissigkeit abpumpen und hierzu ein Pumpenaggregat
auf den Beh#dlter aufsetzen, so ergibt sich das Problem, dasB
aufgrund der sehr unterschiedlichen Abmessungen derartiger
Behdlter ein sicherer Sitz des Pumpenaggregats auf dem
Behdlter nicht mdglich ist.
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Will mzn beispielsweise ein Pumpenaggregat der genannten Art
auf einen Behdlter aufsetzen, in dem sich Dispersionsfarbe
befindet, die zu einer Parbauftragswalze gepumpt werden
s0ll, mit der z.B. eine mit Rauhfaser beklebte Wand gestri-
chen werden soll, so kann bei nur lockerem Aufsitzen des
Pumpenaggregats auf dem Behdlter ein unbeabsichtigtes Ziehen
am Verbindungsschlauch von Pumpenaggregat und Farbauftrags-
walze dazu filhren, daB entweder das Pumpenaggregat vonm
Behslter abrutscht oder gar der Beh#lter mitsamt dem Pumpen-
aggregat umkippt. '

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Pumpen-
aggregat der eingangs genannten Art so auszubilden, daB8 das
Pumpenaggregat auf Behdlter unterschiedlicher Abmessungen
und gzwar sowohl im Hinblick guf die lichte Weite des Behdl-
terrandes wie auch im Hinblick auf die Beh#ltertiefe aufge-
setzt werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdfl dadurch geldst, daB das
Aggregat mit mindestens einem horizontalen, lingsverénder-
lichen Biigel versehen ist.

Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe wird auf diese
Weise vollkommen geldst, weil mittels des 1éngénverénder-
lichen Biigels die Biigellinge an den jeweiligen Durchmesser
des Behilterrandes angepaBt werden kann. So kann das Pumpen-
aggregat z.B. auf zylindrische oder auch auf ovale Beh#lter,
insbesondere Farbbehdlter aufgesetzt werden, wobel die
Bligelldnge an das jeweilige MaB des Behdlterrandes angepa8t

werden kann.




0233598

Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung ist der
Biigel an mindestens einem seiner gegeniiberliegenden Enden
mit einem Befestigungselement versehen, das an einen Rand
des Behdlters formschliissig anlegbar ist und das Aggregat
gegen horizontale Verschiebung sichert.

Diese Mafinahme hét den Vorteil, dafB ein zusitzlicher Schutz
gegen seitliches Abrutschen erzielt wird, weil das Pumpen-

aggregat sich nicht oder nur geringfiigig horizontal auf dem
Behdlter bewegen kann.

Bevorzugt ist dabei, wenn die Befestigungselemente als
U-formige, den Rand umfassende Laschen ausgebildet sind.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB das Pumpenaggregat mit
wenigen Handgriffen auf einen Beh#lter aufgesetzt werden
kann, indem der oder die Bligel so lingenverindert wird bzw.
werden, daB die Laschen gerade den iiblicherweise nach oben
stehenden Beh#lterrand umfassen. Die Schenkel der laschen,
die geniigend lang ausgebildet werden kdnnen, verhindern dann
sicher ein Abrutschen des Pumpenaggregats vom Behdlter.

Bel einer bevorzugten Weiterbildung diese Variante sind die
Befestigungselemente mit Festklemmvorrichtungen versehen.

Diese MaBnahme hat den weiteren Vorteil, daB8 das Pumpen-
aggregat starr mit dem Beh#@lter verbunden werden kann. Die
aus Beh#dlter, Beh#lterinhalt und Pumpenaggregat gebildete
Einheit weist damit ein erhebliches Gesamtgewicht auf, das
auch ein versehentliches Verschieben oder Umkippen des
Behdlters mit dem angeklemmten Pumpenaggregat verhindert.
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Bei dem bereits geschilderten Ausfiihrungsbeispiel mit den
U-formigen Laschen kann die Testklemmvorrichtung in beson-
ders einfacher und sweckmifBigerweise dadurch gebildet wer-
den, daB die FPestklemmvorrichtungen als einen Schenkel der
Taschen durchdringende Klemmschrauben ausgebildet sind.

3

Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, daB am Aggregat zwel einander
gegenﬁberstehende Biigel vorgesehen sind, die relativ zu
einem Gehduse des Aggregats suszieh- und einschiebbar sind.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB im zusammengeschobenen
7ustand der Biigel besonders geringe AuBenasbmessungen des
Pumpenaggregats entstehen, so daB das Aggregat leicht trans-
portiert werden kann. Andererseits kann durch Ausziehen
beider Biigel eine erhebliche Lingenverinderung der Biigel
erzielt werden, so daB das Pumpenaggregat auf Behdlter sehr

unterschiedlichen Durchmessers des Randes sufgesetzt werden
kann.

Bevorzugh ist bei diesem Ausfiinrungsbeispiel, wenn die Biigel
mit geraden Lingsseiten versehen sind, die vorzugsweise in
einem Rohr des Geh#uses laufen.

Diese MaBSnahme hat den Vorteil, daB die Biigel besonders
verkantungssicher gefihrt werden konnen und daB auch im
extrem ausgezogenen zustand beider Biigel eine sichere Halte-
rung des Pumpenaggregats gewshrleistet ist.

Bei einem weiteren bevorzugten Ausfithrungsbeispiel der
Brfindung ist der Biigel 1in swei Lings-Endstellungen fixier-
bar. )
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Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB der Biligel gegen unbeab-

sichtigtes Herausziehen aus dem Pumpenaggregat gesichert
ist.

Bei dem Ausfiihrungsbeispiel mit Biligeln, die gerade Léngssei-
ten aufweisen, kann dies bevorzugt dadurch erreicht werden,
daB die Lingsseiten an ihren freien Enden mit Hinterschnei-

dungen versehen sind, die in raumfeste Rastfedern des Aggre-
gats einrastbar sind.

Bei einem weiteren Ausfilhrungsbeispiel der Erfindung treibt

ein Antriebsmotor der Pumpe ferner eine Welle eines Rilhr-
werks an.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB der Beh#lterinhalt,
insbesondere die Farbe, vor dem Abpumpen nochmals aufgeriihrt
werden kann, ohne daB fiir das dazu erforderliche Riihrwerk
ein gesonderter Antrieb bendtigt wird.

Bei einer bevorzugten Ausgestaltung dieses Ausfilhrungsbei-
spiels ist die Welle mit einem teleskopartigen Abschnitt
versehen. .

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB das Pumpenaggregat auch
an Behdlter unterschiedlicher Tiefe angepaBt werden kann,
weil die Ldnge der Riihrwerkswelle so eingestellt werden
kann, daB das Riihrwerk in jeweils optimaler Tiefe in der
Fliissigkeit, beispielsweise der Farbe, rihrt.
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Vorzugsweise ist der teleskopartige Abschnitt dabel mit

einer Feder versehen, die den Abschnitt selbsttiatig aus-
fahrt.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB die ILinge der Rihrwerks-
welle sich selbsttédtig auf die jeweilige Tiefe des Behidlters
einstellt, weil beim Aufsetzen des Pumpenaggregats auf den
Rand des Behdlters der zuvor selbsitétig ausgefahrene tele-
skopartige Abschnitt sich von selbst dann wieder zusammen-
schiebt, wenn das untere freie Ende der Riihrwerkswelle auf
dem Boden des Behdlters .aufsetzt.

Besonders bevorzught ist dabei, wenn die Welle an ihrem
freien Ende mit einem Rijhrfliigel versehen is%t.

Diese MaBnahme hat den Vorteil, daB die Fliissigkeit jeweils
am tiefstmtglichen Punkt durchgerihrt wird, so daB auch bel
einem Absinken des Fiillstandes im Beh#lter immer die noch im
Behslter vorhandene Restfliissigkeit durchgeriihrt wird.

SchlieBlich ist noch ein Ausfilhrungsbeispiel der Erfindung
bevorzugt, bei dem der Rilhrfliigel an seinem unteren Ende
einen kugelfdrmigen Abschnitt aufweist.

Diese MaBnahme ist bei dem Rilhrwerk mit teleskopartigem

Abschnitt der Riihrwerkswelle von Vorteil, weil die auf den
Behilterboden aufsetzende Rilhrwerkswelle dort aufgrund des
kugelformigen Abschnitts so reibungsarm wie mdglich 1l8uft.

Weitere Vorteile ergeben sich aus der Beschreibung und der

beigefiigten Zeichnung.
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Es versteht sich, daB die vorstehend genannten und die
nachstehend noch erlduterten Merkmale nicht nur in der
jeweils angegebenen Kombination sondern auch in anderen
Kombinationen oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne
den Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung
dargestellt und wird in der nachfolgenden Beschreibung n#her
erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht, geschnitten, eines auf einen

Behdlter aufgesetzten Pumpenaggregats;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung entlang der Linie II-II
von Fig. 1.

In Pig. 1 und 2 bezeichnet 1 insgesamt ein erfindungsgemifes
Riihr- und Pumpaggregat, das im Ausfiihrungsbeispiel auf einen
Parbbehdilter 2 aufgesetzt ist, der in Fig. 2, der Ubersicht-
lichkeit halber, nicht gesondert dargestellt ist. Es ver-
steht sich jedoch, daB8 das erfindungsgemédBe Rilhr- und Pump-
aggregat auch auf Behdlter anderen Inhalts aufgesetzt werden
kann, beispielsweise in der Lebensmittelindustrie oder

dgl..

In die in den Parbbehdlter 2 eingefiillte Farbe 3 taucht ein

nach unten gerichteter Schlauchstutzen 4 bis unterhalb des
Pillstandes 5.

In einem Geh#iuse 6 des Aggregats 1 sind eine Pumpe 7 mit

daran angeflanschtem Getriebe 8 zu erkennen. Ein Antriebs-
motor 9 ist oberhalb der Pumpe 7 zu erkennen. Die Pumpe 7
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saugt lber den Schlauchstutzen 4 Farbe 3 aus dem Farbbehdl-
ter 2 an und pumpt sie in einen Schlauch 10, der z.B. zu
einer Parbauftragswalze zum Streichen von Rauhfasertapeten
oder dgl. fiihrt.

Zur Abstiitzung des Aggregats 1 auf dem Farbbehdlter 2 sind
ein erster Biigel 20 und ein zweiter Biligel 21 von in Drauf-
sicht etwa U-f6rmiger Gestalt vorgesehen. Die Biigel 20, 21
weisen Lingsseiten 22, 23 auf, die auBerhalb des Gehduses 6
iiber schrige Querstege 24, 25 sowie mittige, radiale Ab-
schnitte 26, 27 miteinander verbunden sind.

Um das Aggregat 1 mittels der Biigel 20, 21 auf einen oberen
Rand 28 des Parbbehdlters 2 aufzusetzen, sind an den radia-
len Abschnitten 26, 27 U-formige, sich nach unten 6ffnende
Laschen 30, 31 vorgesehen, die auf den Rand 28 aufsetzbar
sind, wie deutlich aus Fig. 1 zu erkennen ist.

Die Laschen 30, 31 verfiigen iiber AufBenschenkel 32, 33 sowie
Innenschenkel %4, 35, die den Rand 28 zwischen sich ein-
schlieBen, so daB ein horizontales Verschieben der Bigel 20,
21 nur mit geringfiigigem Spiel mglich ist.

Um das Aggregat 1 mittels der Biigel 20, 21 starr am Farbbe-
hdilter 2 befestigen zu konnen, sind Klemmschrauben 36, 37
durch Gewindebohrungen der AuBenschenkel 32, 33 gefiihrt.
Mittels der Klemmschrauben 36, 37 kdnnen die Laschen 30, 31
starr an den Rand 28 des PFarbbehdlters 2 angeklemmt werden.
Dies kann z.B. in der aus Fig. 1 ersichtlichen angehobenen
Stellung der Fall sein, selbstverstdndlich kann aber auch
der Rand 28 bis an den Grund der Laschen 30, 31, d.h. bis zu
den radialen Abschnitten 26, 27 heranreichen.
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Die U-formig ausgebildeten Biigel 20, 21 laufen in Durchfiih-
rungen 40 bis 43 des Gehduses 6. Etwas im Abstand von den
Durchfiihrungen 40 bis 43 sind raumfest am Gehduse Rastfedern
44 bis 47 angeordnet, die einen elastischen Abschnitt auf-
weisen, der einen etwas geringeren Durchmesser, als ihn die

Biigel 20, 21 haben, zwischen sich aufzunehmen vermag.

Die freien Enden der Lingsseiten 22, 23 der Biigel 20, 21
sind hingegen mit Hinterschneidungen 48 bis 51 versehen,
d.h. Eindrehungen, die vom freien Ende weg gesehen eine
schrige und zum freien Ende hin eine radiale Flanke aufwei-
sen. Hierdurch wird erreicht, daB die elastischen Abschnitt
der Rastfedern 44 bis 47 beim Herausziehen der Biigel 20, 21
auf deren AuBenumfang elastisch anliegen, bis sie in den
Bereich der Hinterschneidungen 48 bis 51 kommen. Die ela-
stischen Abschnitte der Rastfedern 44 bis 47 greifen dann in
die Hinterschneidungen 48 bis 51 und verhindern ein weiteres
Herausziehen der Biigel 20, 21, weil sie sich an die radiale
Flanke der Hinterschneidungen 48 bis 51 anlegen. Ein Wie-
der-Einschieben der Biigel 20, 21 ist hingegen mdglich, weil
die elastischen Abschnitte der Rastfedern 44 bis 47 an den
schrigen Flanken der Hinterschneidungen 48 bis 51 auflau-
fen.

Un eine optimale Fihrung der Léngsseiten 22 und 23 im GehZu-
se 6 zu gewdhrleisten, sind jeweils einander gegeniiberlie-
gende Durchfiihrungen 40 bis 43 mittels eines Rohrs 52, 53

verbunden, in dem die L#ngsseiten 22, 23 der Biigel 20, 21
laufen.
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Wie man aus Fig. 1 erkennen kann, ist unterhalb des Aggre-

gats 1 noch ein Riihrwerk 59 zum Durchriihren der Farbe 3
vorgesehen.

Hierzu erstreckt sich unten aus dem Getriebe 8 heraus eine
kurze Welle 60, die an ihrem freien Ende mit einem Adapter
61 versehen ist. In den Adapter 61 kann ein teleskopartiger
Abschnitt 62 eingesetzt werden, der an seinem unteren freien
Ende einen Riihrfliigel 63 trigt, der wiederum an seinem
unteren Ende mit einem kugelfdrmigen Abschnitt 64 versehen
ist. Mit dem kugelfdrmigen Abschnitt 64 sitzt das freie Ende
des Rithrwerks 59 auf einem Boden 65 des Farbbehdlters 2 auf.
Hierzu dient eine nur schematisch angedeutete Feder 66, die
den teleskopartigen Abschnitt 62 selbsttdtig ausfahrt.

Die Wirkungsweise des Riihr- und Pumpenaggregats 1 ist wie
folgt:

Zum Transportieren des Aggregats 1 werden die Biigel 20, 21
in die Ronre 52, 53 eingeschoben. Der teleskopartige Ab-
schnitt 62 mit dem Rithrfliigel 63 wird aus dem Adapter 61
geldst, so daB insgesamt ein kompakter und leicht transpor-
tierbarer Aufbau entsteht.

Zum Einsatz des Aggregats 1 wird nun zunidchst der teleskop-
artige Abschnitt 62 in den Adapter 61 eingesetzt und das
Aggregat 1 wird mit herausgezogenen Biigel 20, 21 bei geld-
sten Klemmschrauben 36, 37 auf den Rand 28 des Farbbeh#lters
2 aufgesetzt. Der Benutzer stellt die Ausziehl&nge der Biigel
20, 21 dabei so ein, daB die Laschen 30, 31 mit ihren Schen-
keln 32 bis 35 den Rand 28 des Farbbehdlters 2 umfassén. Die
Isnge des teleskopartigen Abschnitts 62 ist so gemessen, daB
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sie groBer ist als die iibliche Tiefe von Farbbeh#dltern 2.
Kurz vor dem Aufsetzen der Laschen 30, 31 auf den Rand 28
sitzt daher der kugelfdrmige Abschnitt 64 auf den Boden 65
des Behilters 2 auf. Infolge des Eigengewichts des Aggregats
1, das die Riickstellkraft der Feder 66 libersteigt, schiebt
sich nun der teleskopartige Abschnitt 62 selbsttdtig etwas
zusammen, bis die Laschen 30, 31 auf den Rand 28 aufsetzen.
Wenn keine PFeder 66 vorgesehen ist, reicht die Gewichtskraft
des Rﬁhrflﬁgels 63, um die Welle nach unten auszufahren.

Die Klemmschrauben 36, 37 werden nun angezogen und das Riihr-
und Pumpaggregat 1 ist einsatzbereit. Es kann zunichst das
Rilhrwerk 59 mittels eines geeigneten Schalters eingeschaltet
werden, um die PFarbe 3 aufzuriihren. Da sich der Riihrfliigel
63 mit seinem kugelformigen Abschnitt 64 auf dem Boden 65
dreht, ist der Reibungswiderstand gering. Nach dem Aufriihren
der Farbe 3 kann nun z.B. das Riihrwerk 59 abgeschaltet und
die Pumpe 7 eingeschaltet werden, um Farbe 3 mittels des
Schlauchstutzens 4 abzusaugen und in den Schlauch 10 zur
weiteren Verarbeitung zu pumpen.

Es versteht sich, daB zahlreiche Abwandlungen des lediglich
als Ausfilhrungsbeispiels dargestellten Rilhr- und Pumpaggre-

gats 1 gem#B den Fig. 1 und 2 mdglich sind, ohne den Rahmen
der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

Insbesondere die relative lage der einzelnen Elemente zuein-

ander ist keinesfalls zwingend sondern kann ggf. auch anders
gewdhlt werden.
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So kdnnen beispielsweise die Biigel 20, 21 eine andere Form
aufweisen und sie kXdnnen auch, statt streng einander gegen-—
iber angeordnet zu sein, in versetzten Horizontalebenen
angeordnet werden, um ein noch vollstindigeres Einschieben
der Bugel in das Geh#use zu ermbglichen. Auch ist es mdg-
lich, eine Feststellschraube nur an einer der Laschen vorzu-—
sehen und statt der U-formigen Laschen kdnnen auch andere
geeignete Befestigungselemente vorgesehen sein, die dem
jeweiligen Rand des Beh#lters angepaBt sind.

Es ist ebenso gut mbglich, das Aggregat nur mit einem einzi-
gen herausziehbaren Biligel zu versehen, in welchem Fall
beispielsweise am Geh#Zuse des Aggregats ein Befestigungs-
element nach Art der U-fdrmigen Lasche vorgesehen wird.
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Patentanspriiche

Pumpenaggregat zum Aufsetzen auf Behdlter, insbesonde-
re Farbbehdlter (2), dadurch gekennzeichnet, daB das

. Aggregat (1) mit mindestens einem horizontalen,

léngenverédnderlichen Biigel (20, 21) versehen ist.

Pumpenaggregat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Biigel (20, 21) an mindestens einem seiner
gegeniiberliegenden Enden mit einem Befestigungselement
versehen ist, das an einem Rand (28) des Behilters (2)
formschliissig anlegbar ist und das Aggregat (1) gegen
horizontale Verschiebung sichert.

Pumpenaggregat nach Anspruch 2, dadurch gekenazeich-
net, daB die Befestigungselemente als U-formige, den
Rand (28) umfassende Laschen (30, 31) ausgebildet
sind.

Pumpenaggregat nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Befestigungselemente mit Festklemm-
vorrichtungen versehen sind.
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Pumpenaggregat nach Anspruch 3 und 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Festklemmvorrichtungen als einen
Schenkel (32, 33) der Laschen (30, 31) durchdringende
Klemmschrauben (36, 37) ausgebildet sind.

Pumpenaggregat nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB am Aggregat (1) zwei
einander gegeniiberstehende Biigel (20, 21) vorgesehen
sind, die relativ zu einem Gehiuse (6) des Aggregats
(1) auszieh- und einschiebbar sind.

Pumpenaggregat nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die Biigel (20, 21) mit geraden Lingsseiten
(22, 23) versehen sind, die vorzugsweise in einem Rohr
(52, 53) des Gehduses (6) laufen.

Pumpenaggregat nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der Biigel (20, 21) in zwei
Léngs-Endstellungen fixierbar ist.

Pumpenaggregat nach Anspruch 7 und 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Lingsseiten (22, 23) an ihren freien
Enden mit Hinterschneidungen (48 bis 51) versehen
sind, die in raumfeste Rastfedern (44 bis 47) des
Aggregats (1) einrastbar sind.

Pumpenaggregat nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB ein Antriebsmotor (9) der
Pumpe (7) ferner eine Welle (60) eines Rilhrwerks (59)
antreibt. _
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Pumpenaggregat nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daB die Welle (60) mit einem teleskopartigen
Abschnitt (62) versehen ist.

Pumpenaggregat nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, daB der teleskopartige Abschnitt (62) mit einer
Feder (66) versehen ist, die den Abschnitt (62)
selbsttdtig ausfanrt.

Pumpenaggregat nach einem der Anspriiche 10 bis 12,

.dadurch gekennzeichnet, daB die Welle (60) an ihrem

freien Ende mit einem Rithrfliigel (63) versehen ist.

Pumpenaggregat nach Anspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, daB der Riihrfliigel (63) an seinem unteren Ende
einen kugelfdrmigen Abschnitt (64) aufweist.



e

-3

37

33

1]
. H
f

- 92353598

=

l n;

[

/

f////l/////////////ig

S A
o

7

o~

N

30

32

8 O
T i
il | i } lrv f
} Il {] .
Y //
w
™ ~3
. ([ ©
. .e' 4
Rt
b _;'.‘o-.
\f v J.L.:‘————
m



'¥233598

/1/1/15'.'

L7 27 &L L L




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

